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SRr . lM . S .Blatt arlsruyer Zeitung 26 . April W ' 2

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Tie Kunstausstellung Baden -Baden.

I .
Eine Ausstellung von Werken der bildenden Kunst hat

mannigfachen Zweck : Ter junge Künstler findet Gele¬
genheit, seine Arbeiten mit denen älterer Meister zu ver¬
gleichen und letzterem ist die Möglichkeit geboten, seine
Schöpfungen in bezug auf die Wirkung im großen Raum
zu prüfen . Auch er wird nach dem Grundsätze, daß man
nie anslernt , durch das Studium der einzelnen Werke
lehrreiche Erfahrung sammeln, welche seiner Eigenart
zugute kommt . Ter Hauptzweck jedoch, den eine Ausstel¬
lung verfolgt , ist , das breite Publikum mit Werken der
bildenden Kunst bekannt zu machen , den Kunstsinn zu
wecken , zu steigern und ausznbitden und schließlich der
Kunst zu ihreui Brot zu verhelfen . Es unterliegt wohl
keinen Zweifel , daß zur Weckung des Kunstsinnes und
zur Ausbildung des Kunstverständnisses Ausstellungen,
welche nur Meisterwerke bergen, kaum geeignet sind .
Darbietungen , wo nur die creme de la creme, wo nur
Austern und Sekt gereicht wird , verderben den Geschmack
für solide , kräftige Hausmannskost . Eine Zusammen¬
stellung von Kunstwerken jedoch, welche den Genuß vom
Einfachsten bis zum Großartigsten ermöglicht, allein ist
geeignet, die ideellen und wirtschaftlichen Zivecke einer
Kunstausstellung zu fördern . In diesem Sinne hat sich
die Ausstellungsleitung der „Ständigen Kunstausstel¬
lung Baden -Baden 1912 " wirkliche Verdienste erworben.

Im Vestibül fallen von den Gemälden vor allem die
beiden Landschaften Gustav Hofmauns -Grötzingen „Do-
naubrücke " und Sommernacht " ihres frischen , naturwah¬
ren Kolorits tvegen auf . „Die Nonne" von Theodor
Schindlcr -Mannheini wirkt plastisch ; das Nebeneinan -
dersetzeu des Weiß der Haube und das fade Gelb des
Hintergrundes beeinträchtigen jedoch den guten Allge -
meineindruck. Sein „ Stilleben "

, ebenso wie der „Früh -
ling " von Fritz Scherer -Partenkirchen unterscheiden sich
kaum von einein modernen Tapetenmuster . Auf Sieg¬
fried von Leths -Dachau „ Bildnis " sehen wir in flotter
Malweise grüne Haare , grünen Bart und grüne Adern.
Die „Apfelschalen "

, „Junger Mensch " und „Herbstreiter "
von Ad . Hildenbrand -Pforzheim sind koloristisch anspre¬
chend . Das Sujet der beiden letzteren erinnert an Dau -
miers Zeichnungen. Auf dem „Herbst am Überlingersee"
von Werner Mollwerse-Kehl steht der herbstlich gefärbte
rotgelbe Baum vortrefflich gegen die tiefblaue Farbe
des Sees .

Die Plastik im Vestibül weist prächtige Bildnisbllsten
von den Karlsruher Bildhauern Konrad Taucher, Georg
Schrcyögg, Hermann Binz , Otto Feist, Ehr . Elsässer
und Heide Resin aus . Die Terakotten „ Johannes " von
Karl Kornhaas -Karlsruhe und „Pan " von Artur Volk-
mann -Frankfurt sind besonders durch den durchgeistigten
Allsdruck auf den Zügen des einen und dem Schalk¬
lächeln auf denen des andern bemerkenswert . Volk¬
manns beide Reiterbronzen zeichnen sich durch die wohl¬
proportionierten Glieder und Maße von Pferd und
Reiter aus .

Die graphische Ausstellung im Erdgeschoß ist dieses
Jahr besonders reich mit wirklich hervorragenden Wer¬
ken beschickt . Es ist indes unmöglich, im Rahmen einer
Ausstellungsbesprechung aller der ca . 50 vertretenen
Künstler und ihrer über zweihundert Arbeiten einzeln zu
gedenken ; wir müssen uns deshalb darauf beschränken ,
die auffallendsten herauszugreifen : Bei H . Mvest -Karls -
ruhe die künstlerische Verteilung von Licht und Schatten ,
die Silhouetten von Gertrud Stamm -Karlsruhe , vorzüg¬
lich im Ausdruck der einzelnen Figuren und Gesichts¬
züge ; Elisabeth Gegenbaur -Heidelberg , die flotte Aqua-
rellniaiiier der in Farbe und Motiv ansprechenden Früh¬
lingslandschäft ; desgleichen O . A . Koch mit „ Rhododen¬
dren"

; Dr . R . Trcumann mit selten gutdn Holzschnitten
und Ivo Puhonny - Baden - Baden mit gedankenrei-
cheil vortrefflich, gezeichneten Ex libris ; Mar Slc -
dogt - Berlin mit fünf künstlerisch durchgeführtcn
Lithographien ; Hans Schrödter -Karlsruhe , der ta¬
lentvolle Thomaschüler ; H . von Volkmann -Karlsruhe
gleich gewandt' in Lithographie sowie Radierung ; H.
Barthclmesr und Heinrich Freytag -Karlsrnhe mit gliten
Radierungen , Steindrucken und Zeichnungen ; Emil
Drlik-Berlin , der vorzügliche Zeichiler und Radierer ,
Richard Waldschütz -Mannheim mit Hafenbildern ; Walter
^ eorgi-Karlsruhe mit einer vorzüglichen durchgearbeite-
ten Aquarell -Zeichnung ; Artur Riedel , Friedrich Barth ,
Erwill Pfefferte , Willy Egler , Wilhelni Hempsing und
R . Anheißer, fünf bekannte Karlsruher Radierer ; Mül¬
ler -Dachau und Walter Eonz-Karlsruhe mit gut durch¬
geführten Zeichnungen und Radierungen ; Heinrich Alt -
herr-Kärlsruhe mit fleißigen , in Bewegung und Anäto -
uiie gleich gelungenen Zeichnungen ; Hans Meid - Berlin ,der motivisch so abwechslungsreiche Genre -Radierer und
Albert Haueisen -Jockgrim , der vielseitige Künstler
st" t 31 Holzschnitten, Lithographien , Radierungen und
Zeichnungen. Die Bronze -Plaketten von Rudolf Mayer
und Heinrich Ehchalt -Karlsruhe im gleichen Saale des

Erdgeschosses gehören zu dem Besten, was auf diesem
Knnstgebicte geleistet werden kann. Hans Gsell-München
stellt eine gut beobachtete und durchgearbeitete Bronze
„ Stier auf Kugel" aus .

An Felix Mottls wenig charakteristischer Portraitbüste
von C . A. Bermann -München vorüber gelangen wir in
den Ehrensaal im zweiten Stockwerk . Hier werden wir
von einer vorzüglichen Tempera -Winterlandschast von
Wilhelm Nagel -Karlsruhe begrüßt , auf welcher der letzte
Abendschein auf schneeigen Ufern des frostigen Baches
und auf Wald und Hügeln liegt . H. von Volkmanns -
Karlsruhe „Eberesche" mit den leuchtenden roten Beeren
gegen blauen Himmel sich abhebend und sein „Erntereifes
Kornfeld " mit der wirkungsvollen Sonnen - und Schat¬
tenverteilung bezeugen von neuem seine Bedeutung . Der
Esel und der Stichelhaarige „In Erwartung " ihres
Herrn sind eine erstklassische Schöpfung des berühmten
Tiermalers Heinrich von Zügel -München. Meister Hans
Thoma schmückt den Ehrensaal mit zwei flefdurchdachten
Landschaften „Letzte Abendwölkchen " und „Pfingstmon¬
tag "

, welche seine sinnige Art , wie er die Natur wieder¬
zugeben versteht, aufs glänzendste illustrieren . Die bei¬
den Landschaften von I . Bergmann -Karlsruhe sind von
außerordentlichem farblichem Reiz, welcher ganz beson¬
ders bei dem Gemälde „ Kühe auf der Weide" hervor¬
tritt . Walter Conz -Karlsruhe gibt in seinem „Stilleben "
eine mit kräftigem Pinselstrich geschaffene , sehr gute
Arbeit und die von Friedrich Fehr in Saal I und XII
ausgestellten Gemälde „Oktoberabend"

, „Holländisches
Fischerpaar" und „Interieur " sind farbenreiche Gaben
seiner so geschätzten künstlerischen Kraft . Der Vermerk
„ Verkauft" an Casper Ritters -Karlsruhe in Farbe und
Technik gleich virtuosen Genrebildern zeugt von der Be¬
liebtheit des Künstlers. Der „Sommertag am See " und
besonders „In Erwartung " in Saal V von Hellmut
Eichrodt- Karlsruhe sind farblich gut zusaminengestimnite
Kunstwerke . Trotzdem die hochentwickelte künstlerische
Eigenart des Karlsruher Meisters Ludwig Dill allge¬
mein bekannt ist, wird der Beschauer doch stets aufs
neue von seinen Schöpfungen gefesselt . Der mit seiner
süßen Last entsetzt, „Prestissimo" fliehende Centaur ist
in Kolorit und zeichnerischer Durchführung ein echtere
Franz von Stuck -München. Von den beiden Bildnissen
des Berliner Sezessionisten Lovis Corinth ist das bessere
entschieden dasjenige Alfred Ker darstellend . Sein Frag¬
ment aus : „Das Leben "

, die im Gleichschritt dahinschrei¬
tenden beiden ^ nackten Kriegen» sind in Zeichnung und
einheitlich durchgeführtem kühlen Farbenton eine aner¬
kennenswerte Leistung. Dem Seestück „Auf der Zuyder -
see " von Friedrich Kallmorgen -Berlin ist dieselbe Frische
und Kraft eigen , wie wir sie seit Jahren an ihm gewohnt
sind , während die „Dame mit Autokappe" von L. von
Kalckreuth -Berlin dessen sonstige urwüchsige Stimmung
einer weicheren Tonart und Behandlung Platz gegeben
hat . Max Liebermann ist der Fahne des Impressionis¬
mus , die er als einer der „ Ersten " in Deutschland
schwang , treu geblieben . Seine „Kinder die zur Schule
gehen " verleugnen weder in Kolorit noch Technik den
geistvollen Berliner Sezessionisten. Ludwig v . Hofmann -
Weimar hat das Sehnen Marres nach dem paradiesischen
Zeitalter , wo der Mensch unbekleidet sich in der Natur "
bewegt , verwirklicht. Seine Motive , seine Farben und
Malweise sind von paradiesischer Einfachheit . Die von
ihm ausgestellten „Reiter " zeigen jedoch leider nicht in
vollein Umfange seine Eigenart . Der „ Hafen von Trave¬
münde" von Ulrich Hübner -Traveinünde , „ Demaskie¬
rung " von Artur Kampf-Berlin und „ Schwäbisches
Städtchen " in dem entzückenden Grau des bekannten
Stuttgarter Meisters Robert Hang sind erfreuliche kllnst -
lerischc Leistungen. Franz Lippifchs- Charlottenburg „Rö¬
merin " ist von faszinierendem Reiz . Man beachte nur ,
wie wundervoll der bräunliche Ton des Kopfes in dem
graublauen Hintergründe steht . Das Grau und Lila
auf „ Mädchen am Fenster" von Chr . Landenbergcr -
Stnttgart sind prächtig zusammengestimmt und von Son -
nenflccken pikant unterbrochen. Die unwahren Farben
auf „ Sommer " und „ Spanisches Mädchen" von Hans
Unger -Tresden werden nur von wenigen Beschauern ge¬
priesen ; die „Lootsech" und „Fischerboote" (in Saal
XII ) von Carlos Grethe - Stuttgart dagegen finden der
Kraft des Kolorits und der Pinselführung wegen unge¬
teilten Beifall . Zu bedauern ist jedoch, daß der Künstler
Wasser und Luft auf ersterem Bilde zu wenig differen¬
ziert hat. Eigentümlich ' und nicht uninteressant durch
das Fehlen der Farbenübergänge wirkt Zwintschers -
Tresden „ Bildnis in grüner Seide "

. Das Riesenbild
von Carl Vinen- München „ Schmelzender Schnee" läßt:
eine intimere Behandlung , besonders der lebensgroßen

' / r li .
Den Clou der diesjährigen Ständigen Kunstausstel¬

lung Baden -Baden bilden die Sonderausstellungen vier
deutscher Meister, welchen für je 6—8 Wochen Saal IV
eingeräumt wurde. Wilhelm Trübncr eröffnet mit sei¬
ner künstlerisch , begabten Gattin den Reigen . Was wir
von dem Künstlerpaar zu schauen und zu bewundern er¬

halten , spricht für sich selbst. Vermessen wäre es und ba¬
nal , wenn wir dein Lobgesang, dessen mächtige Akkorde
der Pinsel des Meisters seit Jahren dirigiert , eine neue
Variante hinzufügen wollten. Und doch können wir nicht
unihin , bescheiden hinzuweisen auf die Schönheiten ,
welche besonders sein „ Interieur am Starnberger See "
und die im vergangenen Jahre entstandenen Schöpfun-
gen bergen.

Karlsruhe . Tr . F . W . Gaertner .

Swssberzogtum Raden .
Karlsruhe , 25 . April .

** Wie aus dem • Anzeigenteil ersichtlich , erhält die an der
Strecke Freiburg —Basel gelegene Station Leopoldshöhe ab
1. Juni d . I . die Bezeichnung Wril -Le»poldshöhe.

** Aufgefnndenes Geld . Es wurde aufgcfunden : am 5 . April
auf dem Bahnhof in Lahr-Dinglingen ein Geldbeutel mit 4,07
Mark ; am 6 . April auf dem Bahnhof in Tauberbischossheim
der Betrag von 10 Mark ; am 7. April im Zug 1716 der Be¬
trag von 4 Fr . 20 cts . , abgeliefert in Fahrnau ; anl 8 . April
auf dem Bahnhof in Ortenberg ein Geldbeutel mit 2,62 M . ;
am 9 . April im Zug 1041 ein Geldbeutel mit 2,53 Mark , abge-
licfert in Heidelberg ; am 10. April auf dem Bahnhof in Hei¬
delberg ein Geldbeutel mit 3,76 Mark ; am 11 . April auf dem
Bahnhof in Freiburg der Betrag von 5 Mark ; am 12. April
im Kurs 14 auf dem Boden seedampfboot „Stadt Konstanz "
ein Geldbeutel mit 2,10 Mark, abgeliefert in Konstanz ; am 13 .
April aus dem Bahnhof in Karlsruhe der Betrag von 10 M . ;
am 14. April auf dein Bahnhof in Baden -Baden der Betrag
von 10 Mark ; am 15. April auf dem Bahnhof in Oppenau der
Betrag von 50 Mark ; am 16 . April auf dem. Bahnhof in Hei¬
delberg ein Geldbeutel mit 11,05 Mark und zwei 5 Pf .- Marken ;
am 17 . April auf dem Bahnhof in Bruchsal ein Geldbeutel mit
2,50 Mark ._

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
26 . April :

1881 Gründung des Altertumsvereins .

Aus der Residenz.
--- 8t . Ter Bürgerausschuß trat am Mittwoch nach kaum
4 wöchiger Pause schon wieder zusammen . Der Sitzung
lag eine sehr umfangreiche Tagesordnung zugrunde ,
deren erster Punkt „Vertrag mit Bildhauer Hermann
Binz und den Architekten Pfeifer und Großmann über die
Errichtung des Großherzog Friedrich -Denkmals" dem
Oberbürgermeister Gelegenheit gab , ein kurzes Bild über
die Entstehung der Denkmalsidee zu geben . Der Vor¬
sitzende bat den Bürgerausschuß, der Vorlage einmütig
zuzustimmen, da der Stadtrat der Überzeugung sei , daß
dem verewigten Großherzog ein würdiges Denkmal ge¬
schaffen werde , das die Bürgerschaft ehre und der Stadt
zur Zierde gereiche. Auch der Stadtverordneten -Vor -
stand empfahl in warmen Worten die Vorlage , unter¬
stützte die Ausführungen des Vorsitzenden und bat gleich¬
falls um einstimmige Annahme. Ein Redner der sozial¬
demokratischen Fraktion betonte , daß diese aus Gründen
politischer Überzeugung gegen das Denkmal stimmen
werde, mit dessen künstlerischer Qualität sich außerdem
die Fraktion nicht einverstanden erklären könne . Eine
weitere Debatte wurde nicht gewünscht und die Vorlage
sodann mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo -
krateu angenommen. Das Denkmal komnit bekanntlich
aus den südlichen Teil des Friedrichsplatzes zu stehen und
inuß bis zum 1 . April 1915 fertiggestellt sein . Zu recht
lebhafter Debatte gab die Vorlage über den „Neubau
einer Gewerbe- und Handelsschule " Anlaß . Es lagen
hierzu zwei Anträge vor, einer von der nationalliberalen
Fraktion , tvelcher wünschte, daß für das neue Gebäude
vor Beschaffung der Einrichtungsgegenstände, wie Werk¬
zeuge , Materialien usw . sachverständige Handwerker ge¬
hört werden, und ein Antrag der Fraktion der fort¬
schrittlichen Volkspartei, welche wünscht , daß das neue
Gebäude ganz der Gewerbeschule dienen soll und für die
Handelsschule ein anderes Gebäude bereit zu stellen sei.
Von den Rednern der einzelnen Fraktionen wurde über
die Anträge lebhaft debattiert , u. a . kamen auch Wünsche
zum Ausdruck , die sich bezogen aus die Schaffung einer
Dienstwohnung für den Schulleiter, Errichtung einer
Turnhalle , eines Lesezimmers , die der Jugendpflege
dienen sollten . Sämtliche Redner erklärten sich mit dem
Projekt im ganzen einverstanden und die Vorlage wurde
schließlich einstimmig angenommen. Gleichfalls lebhaft
begrüßt wurde die „Errichtung eines Kinderheims". Auch
mit diesem Projekt erklärte sich der Ausschuß völlig ein¬
verstanden . Es wurden zwar auch hier noch einige
Wünsche und Anregungen, welche sich meist uni bautech-
nische Fragen drehten, vorgebracht , schließlich fand aber
auch diese Vorlage die einmütige Zustimmung der Bür¬
gerschaftvertretung . Die weiteren Punkte der Tagesord -
nung beschäftigten sich zum Teil mit Grundstücksverkäu-
fcn, Straßenplasterung , weiter mit der Erstellung einer
Pferdeschlachthalleim Schlacht - und Viehhof und mit der
Anschaffung eines Motorboots für den Rheinhafen . Auch
diese Vorlagen fanden einstimmige Genehmigung.
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A . Aktiva . gilmtf für den Schluß des Geschäftsjahres 1911. 8 - Passiva .

* Ji 4 Ji *
I . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht 1 . Aktienkapital . . . . . 9000000 —

eingezahltes Akttenkapital . 7 200 000 — 2 . Ueberträge auf das nächste Jahr , zu a und b
2 Sonstige Forderungen : nach Abzug des Anteils der Rückversicherer:

a . Rückstände der Versicherten . — — a . für noch nicht verdiente Prämien ( Prämien -
b - Ausstänbe bei General -Agenten bezw . Agenten 886 602 01 Überträge) :
c . Guthaben bei Banken . 1 173 375 28 a . Feuerversicherung . . . JL 2 898 418 .43
d . Guthaben bei anderen Versicherungsunter - b. Einbruchdiebstahl - Versiche-

nehmungen . . 4 842 04 rung . . 219 968 .14
e . im folgenden Jahre fällige Zinsen , soweit sie c. Wasserleitungsschäden -Ber-

anteilig auf das laufende Jahr wessen . . . 100189 33 sicherung . . 14103 .69 3132 490 26
l . Saldi verschiedener Abrechnungen . . . . . 923 70 2 165 932 36 b . für angemeldete , aber noch nicht bezahlte

3 . Kassenbestand . . 53 288 12 Schäden (Schadenreferve ) :
4 . Kapitalaulagen : a. Feuerversicherung . . . Ji 335 250 .—

a . Hypotheken und Grundschulden . . . . . . 6365 300 — b. Einbruchdiebstahl - Versiche-
b . Wertpapiere . . . 7 957 639 30 rung . „ 5000 . —
c . Darlehen auf Wertpapiere . . . — — c. Wasserleitungsschäden - Ver-
d . Wechsel . — — 14 322 939 [30 sicherung . . 69 .— 340 319 — 3 472 809 26

5 - Grundbesitz . 852 560 76 3 . Hypotheken und Grundschulde » sowie sonstige in
6 . Inventar . ' . — — Geld zu schätzende Lasten (Reallasten , Reuten
7 . Sonstige Aktiva . . . — — usw .) auf den Grundstücken Nr . 5 der Aktiva — — — —

4 . Barkautionen . — — —
5 . Sonstige Passiva :

a . Guthaben anderer Bersicherungsmtterneh -
mungen . 508170 78

b . nicht erhobene Dividende . 2 775 —
c . Organis ationsfonds . 14 906 30
d . Rücklage für Talonsteuer . 18 000 —
e . Verforgungskasse für die Beamten . . . . 887 276 43
f . Saldi verschiedener Abrechnungen . 3 392 63 1 434 521 09

6. Kapital-Reservefonds . 4000000 —
7. Spezialreserven für unvorhergesehene Fälle . . 5 064 990 13
8 . Gewinn . „ . 1 622 400 06

Gesamtbetrag . . 24 594 720 M Gesamtbetrag . . 24 594 720 54

Kartsrah », den 23 . April 1912 .
Die Generalagentur : Heinrich Iacobi.

C.574

G . Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe

Soeben erschien : ■

Gemeinde -Betriebe
der Haupt - u . Residenzstadt Karlsruhe i . B .

und deren Beamten - und Arbeiterschaft
Von Dipl .-Ing . Dr . phil . ALBERT BLUM. Preis Mk. 3 .60.

Sachgemäß und frei yon jeglichem rhetorischen Aufputz wird neben der zum Teil vierzigjährigen
Entwicklimgsgeschichte der städtischen Betriebe ihre Verwaltungsorganisation , die Preisfragefür Gas- , Wasser - und Elektrizitätsbezug und ihre finanzielle Bedeutung im städtischen Budget
eingehend behandelt . Dies konnte um so nachdrücklicher geschehen, als die Karlsruher Werke ge¬radezu musterhaft organisiert und verwaltet sind . Allerdings wird vom Verfasser ein Gebiet be¬
schlitten , das bisher kaum oder nur unzulänglich behandelt worden ist . Ein besonderer Abschnitt
ist der rechtlichen und sozialen Stellung der städtischen Beamten - und Arbeiterschaft
gewidmet . So darf das lehrreiche Buch das Interesse weiter Kreise , sowohl der technischen und
kaufmännischen Fachmänner als auch der Sozialpolitiker in Anspruch nehmen und wird
ihnen wertvolle Dienste leisten . 42 .V

2Lu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

Öffentliche Ladung .
U.996 .2.1 Konstanz . In Sa¬

chen der minderjährigen Lise¬
lotte Emilie Dietrich in Kon¬
stanz , Vertreten durch ihre
Mutter , die ledige Amanda
Dietrich in Konstanz , als
Vormünderin , diese vertreten
durch Rechtsanwalt Frank in

Konstanz, gegen Milwoy
Boschkvwitz , Techniker, früher
in Konstanz , ist anderweiter
Termin zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
bestimmt ans
Dienstag den 11 . Juni 1912, '

vormittags 9 Nhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
dahier Zimmer Nr . 11 .

Hierzu wird der Beklagte ,
zurzeit an unbekannten Orten
abwesend , geladen .

Konstanz , 1ö. April 1912 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

ptgErltüjE AeWMge .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

58 .40 .2 Mannheim . Gott¬
hilf Eduard Müller , Tapezier
aus Heidelberg , z. Zt . in
Strafhaft , Prozcßbevollmäch -
tigter : Rechtsanwalt Jacobi
in Mannheim , klagt gegen
seine Ehefrau Anna geb.
Schmittberger aus Geins¬
heim , Hessen,

’
zuletzt in

Mannheim , auf Scheidung
der am 8 . Mai 1906 in Mann¬
heim geschlossenen Ehe aus
den in §§ . 1565 , 1566 , 1568
D. - Gj B . . bestimmten Grün¬
den. Der Kläger ladet die
Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreites
vor die 4 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 27 . Juni
1912 , vormittags 9 Nhr, mit

der Aufforderung , einen bei
dem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen.

Mannheim , 18. April 1912.
Gerichtsschreiber des

Grösst,. Landgerichts Z . - K . 4.
83^ 2 Neustadt .

"
Das Gr?

Amtsgericht Neustadt hat fol¬
gendes Aufgebot erlassen.

Der Katholische Öberstif -
tungsrat Karlsruhe hat na¬
mens des Kirchensonds Gösch¬
weiler das Aufgebot zum
Zwecke . der Ausschließung der
etwaigen Eigentümer an fol¬
gendem Grundstück der Ge¬
markung Göschweiler bean¬
tragt : Lagcrbuch- Nr . T : 7
ar 60 qm Friedhöf im Ge¬
wann Unterdorf .

Im Grundbuch ist ein Ei¬
gentümer des bezeichnten
Grundstückes bisher nicht ein¬
getragen . —

Die etwaigen Eigentümer
des genannten Grundstückes
werden . ausgefordert , ihre
Rechte spätestens indem auf
Mittwoch den 31 . Juli 1912,

vormittags 10 Nhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberaumtcn Aufge¬
botstermine anzumelden , wid¬
rigenfalls ihre Ausschließung
erfolgen wird .

Neustadt . 18. April 1912.
Der Gcrichtsschreiver Großh .
_ Amtsgerich ts . _

iß . 18 . Achern. Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen
des August Köningcr , Schlos¬
ser und iEisenhaudlüstg in
Kappclrodeck, wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und Vollziehung der Schluß -
Verteilung . aufgehoben .

Achern, 16 . April 1912.
Gcrichtsschrciberei

' Grohh . Amtsgerichts .

18 .63. Freiburg . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nach¬
laß der Franz Sales Gutgfcll
Ww . Maria Anna geb . Kunz
in Ebringen ist zur Abnahme

»der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Schlußtermin . bestimmt auf
Samstag , de» 25. Mai 1912,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst, Kcnscrstraße 143 , 1 .
Stock, Zimmer Nr . 7.

Freiburq , 23 . April 1912.
Gerichksschreiberei Großh .

Amtsgerichts I .

V .39 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Arno
Möller , Hoch -,

' Tiefbau - und
Eisenbetonuntcrnehmung in
Mannheim , Inhaber Architekt
Arno Möller daselbst , wurde
eine Gläubigxrversammlung
auf

Freitag den 31. Mai 1912 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Abt . XIII Saal A , Zimmer
Nr . 111 einberufen .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über die

Erledigung des Prozesses mit
den Lennewerken und Erledi¬
gung des Konkursverfahrens .

Mannheim , 18. April 1912.
Der Gerichtsschreiber -
Grösst,. Amtsgerichts .

B .64 . Mannheim . In dem
Korckrtrsverfahren über das
Vermögen des Drogisten Al¬
bert Marx in Mannheim ist
Termin zur . .Prüfung der '

nachträglich angemeldcten
Forderungen bestimmt auf

Freitag , den 10. Mai 1912,
vormittags 9 Uhr,

Saal A, Zimmer 111.
Mannheim , 23 . April 1912.

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts 13.

V .65 . Pforzheim . Das Kon¬
kursverfahren iiber den Nach¬
laß des Prokurators Karl
Eduard Leibbrand in Pforz¬
heim wurde gemäß § 204 K .°
O . mangels Masse durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen eingestellt .

Pforzheim , 19. April 1912.
Gerischtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A III .

V .19. Waldshut . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Moritz Wyler in Tiengen
ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der Schlußtermin
auf

Dienstag , 21 . Mai 1912,
vormittags ist 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Hierselbst, Zimmer Nr . 1 , be¬
stimmt .

Waldshut , 20 . April 1912.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

gEliaimtiMüiininEti.
u. ArsWiMAs Ngmerk
u. HoWMrrng ®. in. b. S.

Die Gesellschaft ist It . Be¬
schluß der Gesellschafter aufge¬
löst . Die Gläubiger der Gesell¬
schaft werden ausgefordert , ihre
Ansprüche geltend zu machen.

Der Liquidator :
Th . v. Barsewisch -

MllMchW .
Aus der Frau Auua Mone -

Hamma - Stiftung in Karls¬
ruhe sind für das Jahr 1912
an badische Landesangehörige
christlicher Konfession folgende
Beihilfen zu vergeben :

1 . an 10 bedürftige , begabte
und fleißige Knaben (6 katho¬
lische, 4 evangelisches, die die

hiesige Kunstgewerbeschule,
Baugewerkeschule oder eine
andere der Ausbildung in ei¬
nem gewerblichen Beruf die¬
nende Anstalt des Großher¬
zogtums Baden besuchen und
zwar :

a . an 5 Knaben , deren El¬
tern nickt am Sitze der
Anstalt wohnen , je 400
Mark,

b . an 5 Knaben , deren El¬
tern am Sitze der Anstalt
oder in deren unmittel¬

barer Nähe wohnen , je
150 M .,

2. an 10 bedürftige , unbe¬
scholtene und fleißige Mädchen
(6 katholische, 4 evangelische )
zur Ausbildung als tüchtige
Näherinnen , Kleidermacherin - ,
nen , Köchinnen oder in einer
Haushaltungsschule und zwar
an 5 Mädchen 800 M . und an
5 Mädchen 100 M ., je nach
dem Wohnort der Eltern (ver¬
gleiche oben 1a und b) .

Die Bewerbungen sind un¬
ter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Schul - und Sitten¬
zeugnis , Zeugnis über die
Vermögens - und Erwerbsver -
hältniffe sowohl des Bewer¬
bers selbst als auch seiner El¬
tern und über die Zahl der
unversorgten Kinder der El¬
tern . Nachweis der badischen
Staatsangehörigkeit und des
Religionsbekenntnisses , für
Mädchen auch der Lehrver¬
trags spätestens bis 20 . Juni
bs . Js . bei uns e

'
nzu -

reichen. B .56 .2 .1
Karlsruhe , 19. April 1912 .
Großh . Berwaltnngshof .

A . A . : Gr 00 s .
Köhler .

Wir vergeben die Lieferung
von C.581

80 000 kg la Ruhrfcttschrot
80 090 kg la Nuhmußkohlen
10 090 kg la Anthrazit

unter den bei der Großh .
Amtskasse Mannheim - Stadt
zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen . Angebote hierauf
sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis spätestens
Donnerstag den 9 . Mai 1912,
vormittags 11 Uhr , um welche
Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote stattfindet , an die Großh . .
Verwaltung des pol . Arbeits¬
hauses Kislau einzusenden .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Kislau , 18 . April 1912 .
Großh . Verwaltung

des polizeilichen Arbeitshauses .

Hochbauarbcitcn für das
Aufenthalts - und Ahcrnach -
tungsgebäude und drei Dienst -
Wohngebäude beim neuen Bad .
Personenbahnhof Basel nach
Finanzministerialverordnung

vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben : Erd - . Grab -,
Maurerarbeiten 4000 cbm
Erdbewegung , 1400 cbm Be¬
ton , 2000 cbm Backstein¬
mauerwerk , Steinhauerarbci -
ten aus Hellem Sandstein 100
cbm , Zimmerarbeiten 800
cbm , Schmiedarbeiterl 3500
kg, Walzeiscnliefcrung 47 000
kg , Tachdcckerarbeitcn 3500
qm (Biberschwänze ) , Blech¬
nerarbeiten .

Bewerbungsunterlagen auf
unserem Hochbaubnrean ,

Scbwarzwaldallce nächst Er -
lenstraße , Zimmer Nr .

'
6 , zur

Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsvordrucke. Keine
Unter,'aqenversendung . Ange¬
bote verschlossen, postfrei für
Ausland , mit entsprechender
Aufschrift bis 9 . Mai d . I .»
3 Nhr nachnm bei uns cinzu -
reichen. V . I0 .2 '

Zuschlagsfrist 4 Woche,'
Basel , 18 . April 1912

Großh . Bahnbauiusprktion II .

WOlverjorgWg
MttWM .

Station der Bahn Brötzingeu -
Etttingen .

Die Gemeinde Dietlingen
bei Pforzheim vergibt im öf¬
fentlichen Angebotsverfahren
folgende Arbeiten :

1 . Erd - nnd Eisenarbeiten ,
zus . 10 500 m Zu - und Orts¬
leitung in Eifenröhren von
40— 150 mm Lichiweite mit
den nötigen Abgängen , Teil¬
kugeln , Schiebern und Hy¬
dranten .

2 . Erd - und Zementarbeiten
für 3 Schächte und 2 Hochbe¬
hälter mit zus. 305 cbm Nutz¬
raum .

Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Was¬
serleitung " versehen , bis läng¬
stens Samstag , den 11. Mai ,
vormittags 9 % Nhr, auf dem
Nathans in Dietlingen einzu -
reichen , wo deren Eröffnung
stattfindet .

Angebotsverzeichniffe kön¬
nen gegen vostfreie Einsen¬
dung von 3 M . für Nr . 1 und
1 M . für Nr . 2 vom Bürger¬
meisteramt Dietlingen bezoaen
werden , wo auch die Pläne
aufliegen . V .62

Karlsruhe , 24 . April 1912.
Großh . Kulturinspektion .

Die an der Strecke Frei -
burg —Basel gelegene Station
Leopoldshöhe erhält ab 1.
Juni d. Js . die Bezeichnung
Weil -Leopoldshöhe . V .57

Karlsruhe , 23 . April 1912.
Großh . Generaldirektion der

Badischen Staatseisenbahnen .

Deirtsch - Italieurfcher
KrrterVrrkekr .

Mit sofortiger Wirkung
wird die Station Kehl mit
folgenden Frachtsätzen in den
deutsch-italienischen Kohlcn -
ausnahmetarif einbezoqen :

von Kehl nach Chiasso 1 .60
Franken für 100 Kilogramm ,

von Kehl nach Pino 1 .47
Franken für 100 Kilogramm .

Karlsruhe , 24 . April 1912.
Großh . Generaldlrektion der

Staatseiscnbahncn . V .58

SLdwtstdetttfch -
SchmeirevUcher Güter -

Am 1 . Mai treten Ausnah -
mefrachtsäde für Aluminium
von Martignh u . Sierre ( Si -
ders ) nach verschiedenen deut¬
schen Stationen in Kraft .
Näheres enthält unser Tarif¬
anzeiger . V .59

Karlsruhe , 24 . April 1912.
Großh . Gcnerakdirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

SndderMchev ?’ ei *hrS } r .
Am 1 . Mai 1912 tritt zum

Tarifhest 1 die Dienstanwei¬
sung Nr . 2 in Kraft . Sie ent¬
hält die Aufnahme neuer
deutscher Stationen in den
Tarif , sowie Ergänzungen
und Berichtigungen . V .60

Karlsruhe,
'

24 . April 1912.
Großh . Generaldircktien der

Bad . StaatseOscnbahnen .

SL - derrtsch -Geftevr .

Mil Wirkung vom 15 . Mai
1912 wird der Tarif Teil II ,
Heft 3 , enthalten die Fracht¬
sätze für Steinkohlen usw.
zwischen Süddcutschland und
Tirol -Vararlber .i . ausgcgeben .
Er tritt an Stelle des mit
unserer Bekanntmachung vom
12. März 1912 gekündigten
Ausnabmetarifs 125 im Ta - ,
rif Teil II , Heft 6 des >vd-

l deutsch-österreichischen Ver-
' kehrs. V6 '

Karlsruhe . 23 . April 1912.
I Großh . Generakdirektion .
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